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An die Herren Kürgermeister des Kreises.
Gemäß der Bekanntmachung vom 21. Okt. 1915 betr. Er-

mzung der Verordnung über den Verkehr mit Gerste, abgedruckt
Krcisbl. Nr. 87, können Unternehmer, die weniger als 20 Doppel¬
er Gerste geerntet haben, im Falle nachgewiesenen Bedürfnisses

>rch den Kommurialverband von der Lleserungspflicht befreit wer-
X wenn ihnen im Falle der Lieferung weniger als 10 Doppel«

- .itner verbleiben würden. Ich ersuche daher mir dis zum 1.
Regleru»ezember spätesten« mitzuteilen

1. Ob und welche Besitzer von dieser Vergünstigung Gebrauch
machen wollen,

2. Wie viel deren gesamte Gerstenernte(einzeln) war,
3. Ob ein Bedürfnis vorliegt und wodurch dieses nachgewiesen

werden kann.
Ich bemerke, daß eine ev-Freigabe der Gerste nur zur Berkütte-

lng im eigenen Betriebe erfolgt.
Westerburg, den 24. November 1915.

Der Vorsitzende des Kreisausschustes
des Kreises Westerburg.
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An die Herren Bürgermeister des Kreises
«.̂ nJl tT  IIê tctn 2eit ist häufig festgestellt worden, daß neu ein¬

gestellte Gemeindebukten dem Herrn Kreistierarzt in Limburg a.  L.
"rcht zur Anköruna avgemeldet werden. Ich mache Sie hierauf
aufmerksam, um Ihnen etwaige Unannehmlichkeitenzu ersparen.

Westerburg , den 22.  November 1915. Der Kandrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die Erledigung meiner Verfügung vom3. 9. 1915 betr.
B.utlausrev sion wird hiermit in Erinnerung-gebracht und binne«
8 Tagen deren Erledigung erwartet.

Westerburg, den 23. November 1915.
Ler Vorsitzende des Kreisausschuffes

_______ __ _ _ des Kreises Westerburg.
Bekarmmachnug

über die R-s -lung der Preise für Kuchmekze« und Hirse
und deren Verarbeitungen . Vom 11. November 1915.

An die Herren Kürgermeister de« Kreise».
Die Verordnung über den Verkehr mit Hülsenfrüchtcn vom

>. 8. 1915, abgedrui't im Kreisblatt No. 71, bestimmte in § 1
' bsatz3, daß Besitzer von Hülsenfrüchten aus ihren Vorräten iris-

Betr samt 1 Doppelzentner von jeder Art ohne Vermittlung der Zen « -
al.Einkaufsgescllschastm. b. H. absetzen dürfen. Diese Vorschrifti

durch die Bekanntmachung vom 21. 10. 1915 mit Rückwirkungj
im 25. 10. 1915 aufgehoben worden. Es dürfen mithin seit dem1
i. 10. 1915 auch kleinere Mengen von Hülsenfrüchten nicht mehr!
ne Vermittlung der Zentral-Einkaufsgesellschaftm. b. H. abge- !
>t werden.3370

Ich eisuche nunmehr festzustelleu und bis ?um 1. Dezember -
gn ~ ./ I5  ru berichten wieviel Hülsenflüchte und weiche Sorten dort '

‘am  fanden sind. Gleichzeitig ist anzugeben, welches Quantum als
ratgut und welche Mengen zur Ernährung des Besitzers bezw.

ftft incr Familie beansprucht wird.
W5J Westerburg, den 24. November 1915.

§kr Vorsitzende des Kreisansschussea
4949/4667._ des Kreises Westerbnrg.:brau#

An die Herren Kürgermeister des Kreises.
ES gehen hier sowohl von Einzelpersonen als auch von Gc-

ie linden Gesuche ein um Befreiung von der Verpflichtung zum Aus-
'.kerei ^ü te§  Brotgetreides bis Ende dieses Monats. Diese Anträge

»nen nicht berücksichtigt werden, da die angeblich fehlenden Arbeits-
ste leicht durch Kriegsgefangene ersetzt werden können. Auch
'de ich die Zuteilung der Kraftfuttermittel von der Ablieferung

Brotgetreides abhängig machen.
Westerburg, den 22. November 1915.

Der Vorsitzende des Kreisansschnsse»
_ de« Kreises Westerburg.

Die Herren Kürgermeister derjeuige« Gemeinden,
»che der Kreisschwetneverstckerung«»gehöre«, werden
die sofortige Ablieferung etwaiger Barbestände an die Zahl«

lc erinnert. Ich werde die Ablieferung der Bestände kontrollieren.
Westerburg, den 26. November 1915.

Der Vorsitzende
des Kreisausschusses »es Kreises Westerburg.

Der Bundesrat hat auf Grund deS§ 3 deS Gesetze? über oie
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw.
vom4. August 1914(Reichs-Gesetzbl. S . 327) folgende Verordnungerlassen:

8 i
Der Reichskanzler ist ermächtigt, Erzeugerpreise für Buchweizeo

und Hirse sowie Herstellerpreise für deren Verarbeitungen nach Aa-
horuog von Sachverständigen festzusetzen.

8 2
fA. 3ur  Berücksichtigung der besonderen Verhältniffei« den der-
schredLnerr Durtschaftsgebieten können die Laadeszentralbehörden oder
die von ihnen bestimmten Behörden für ihren Bezirk oder Teile
ihres Bezirkes die Preise(§ 1) herabsetzen.

Be, Verschiedenheit der Preise am Orte der landwirtschaft-
lichen oder gewerblichen Niederlassung des Käufers und des Ver¬
käufers sind die für den letzteren Ort geltenden Preise maßgebend.

8 3
Insoweit Preise gemäß§ 1 festgesetzt sind, find Gemeinde«

mit mehr als 10000 Einwohnern verpflichtet, andere Gemeinde«
sowie Kommunalverbände berechtigt und auf Anordnung der LandeS-
zentralbchorven ober der von ihnen bestimmten Behörden verpflichtet.

vchstpi.eile im Kleinhandel mit Buchweizen und Hirse sowie dere«
^ .̂ ^ liungen unter Beiücksichtignug der besonderen örtlichen Ver¬
hältnisse festzusetzen. ..Der Reichskanzler ist befugt, Vorschriften über
die oberen Grenzen für die Festsetzung der Kleinhandelshöchstpreise
zu erlassen. Soweit PreisprüfungSstelleu bestehen, find diese vorder Festsetzung zu Horen.

bie. ^ fftpretfe am Orte der landwirtschaftlichenoder
gewerblichen Niederlassung deS Verkäufers andere als am Wohnort
deS Käufers, so sind die ersteren maßgebend.

8 4
Gemeinden können sich miteinander und mit Kommunalver-

banden zurjSkmeiusamen Festsetzung von Höchstpreisen(8 3) vereinige«.
Die Landeszentralbchörden können Kommunalverbände und

Gemeinden zur gemeinsamen Festsetzung von Höchstpreisen vereinige».
.85

Soweit die Höchstpreise für einen größeren Bezirk geregelt
werden, ruht die Verpflichtung oder die Befugnis der zu dem Be¬
zirke gehörenden Gemeinden und Kommunalverbände.

§ 6
®r««b biefet » crorbrtuBi festgesetzten Preise sind

Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4.



1914 in k« Fass»«« der Vekanntmachung dom 17. Dezem>
bkr 1914 (ReichS-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit de« Bekannt¬
machungen vo« 21. Januar 1915(ReichS-Gesetzbl. S . 25) und vom
28. September 1915 (ReichS-Gesetzbl. E. 603)8 7

Die LandeSzentralbehördeaerlasseu die Bestimmun,e« zur
Ausführung des 8 3. Sie können-nordnen. daß die Festsetzungen
nach§ 3 anstatt durch die Gemeinden und Kommunalverbände durch
deren Vorstand erfolgen. Sie bestimmen, wer als Kommunalver-
band. als Gemeinde oder als Vorstand im Sinne dieser Verordnung
anzusehen ist.
<• « ? fe  LandeSzentralbehörden oder die von ihnen bezeichoeten
Behörden stad befugt, Ausnahmen zuzulaffeu.

8 8
Als Kleinhandel im Sinne dieser Verordnung gilt der Ver¬

kauf an den Verbraucher.
8 9

Buchweizen und Hirse dürfe» nicht zu Branntwein verarbeitet
werden. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bi« zu etntau-
sr«dfünfhu>dert Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten

§ IO
DieseB-rordnuug tritt am 15. November 1915i, Kraft. Der

Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.
Berlin , den 11. November 1915.

Sa- Stellvertreter de- Neichsknnzter«. Delbrück
Set einer erkrankten Suh der Fürstlich Wied'schen Verwaltung

in Runkel und in dem Gehöft de? Josef Diefenbach in Villmar ist
die Maul, und Klauenseuche amtlich festzestcllt worden.

Mettvnri , den 22. November 1915.
Der  HSniyliche jnndrot.

Der Welt -Krieg.
WB . Großes Hauptquartier , 23 . November . Amtlich.

Etlicher « rtegaschauptatz . Auf verschiedenen Stellen dir
Front hielt, durch das klare Wetter begünstigt, die lebhafte Feuer-
tatrgkert an. Im Prresterwalde blieben 2 französische Sprengun-
pen erfolglos. Ern französischer Doppeldecker stürzte bei Aure
m der Champagne nach Luftkarnpf ab.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Kerne wesentlichen Ereignisse.
ay, , dalkanKri - gsschanplatz.
Nördlrch von Mrtrovrtza sowre nördlich und nordöstlich von

nmr*>e^er r?emd in Nachhutkämpfen geworfen. Uebrr
^^ 00 ^ esa «Ge» e, 6 Geschütze wurden eingebracht.
« uch dre südöstlich von Pristina kämpfenden bulgarischen
Kräfte drangen erfolgreich voran. Es wird von dort die « r-

M " 8000  s - ri ' en ««» einer Kente von
aS?*S Ä̂ Ät” ec?,*e*,!5 ,,rr ** * " * 44 «es - »«* -« Gemeldet.
m «V; Hauptquartier , 24. November. Amtlich
Westliche » « rieasschauplatz . Keine wesentlichen Ereignisse.
. Oberbefehlshaber hat versucht die amtliche
deutsche Richtigstellung, daß alle bei den Kämpfen um Loos am
8. Oktober beteiligten deutschen Truppen nicht, wie von englischer
Seite behauptet, 7 bis 8000, sondern 763 Mann verloren haben,
erwidern ^ " ' auf solches Unterfangen nichts zu

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Heere- gruppe de» Generalfeldmarschalls v. Hindenbura.

Südöstlich von Riga fielen bei einem Vorstoß auf Börse-
munde, der die Russen vorübergehend aus dem Orte vertrieb, 6
Gfstziere . 700 Mann gefangen in unsere Hand, 2 Maschinen-
gewehre wurden erbeutet. Ein vorgeschobener Posten in Jano-
pol, nördlich von Jlluxt , mußte sich vor einem russischen Angriff
zurückziehen. Durch^Gegenangriff wurde das Gehöft wieder ge¬nommen.

Heeresgruppe de- Generalfeldmarschalls
. « .? **■* Le- pol- von Bayer « .Die Lage ist »nverändert.
_H" »-sstr «ppe des Generals vo « Linfingen.

. " orstüße russischer Abteilungen nördlich von Czartornsk
und bei Dublszcze, nördlich der Eisenbahn Kowel-Rowno wurden

eilWchracht^ ©esangene und 3 Maschinengewehrewurden
... Balkan -Kriegsschauplatz.

we * ? ®4 “ tft oon  österreichisch-ungarischen, Pristina von
deutschen Truppen genommen. Die Serben sind westlich von
Pristina über den Sltmca zurückgeworfen.

westlicher Kriegsschauplatz. .„off
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindeuh» '« ?

Borsemunde ist fest in unserer Hand. Die Zahl der i l
fangenen hat sich auf 9 Offiziere . 750 Manu , die Beute !■«
3 Acaschiuengewehre erhöht. ial j

Sei den Heeresgruppen des Generalfeldmarschalls % °fft-
»lb von Bauern und di>8 fäonemis n qi~k_ ^ ,^Hrreiti

17400 Serben gefangen
25 Geschütze erbeutet.

Hauptquartier , 25. November. Amtlich.
AÜ,' Dliche- e» rtes . scha«»tatz . Es hat sich nichts von Bedeu-

Balkan -Kriegsschauplatz.
Set Mitrovitza haben die Truppen der Armee von Ko«^1"

etwa 10000 Serben gefangen . 19 Geschütze erbe «tet ri? eÜ
^ In den Kämpfen bei Pristina und an der Sitnica sie“'8ef
7400 Gefangene nnd 6 Geschütze in unsere Hand. ,
Beute an Kriegsgerät und Vorrat ist erheblich. ^'täm

Oberste Heeresleitung.̂ ^
Der Bruch zwischen Entente und Griechenlau- euu

»och bevorstehend?
cnax. * **fi*uttu0pel , 23. Nov., meldet die„Franks. Ztz.
Nach Athener Informationen sei die Mission KitchenerS veraeb Reue
verlaufen; mau erwartet stündlich ein Ultimatum und die Abb,!mte

Entealegesandten. In LemnoS stad starke englisch-fr ingeg
zösische Kräfte versammelt. »8 5

Das Frankfurter Blatt bemerkt zu der Meldung: Die,hnzi
iutereffante Telegramm unseres gut berichteten Mitarbeiters in K>Silbe,
stantinopel steht in auffälligem Widerspruch mit den letzten M 2
bangen auS Den Hauptstädte» der Entente, die Veröffentlichuna ei,
Abkommens zwischen Entente und Griechenland stehe bevor b
«riNSenlanb zwar seine neutrale Haltung belasse, der Enteor'ea . Se
Rückendeckung für ihre militärischen Pläne auf dem Balkan aetine1
rii 'tfje" »« *** ^ ^ f*flffen' mlä)t Meldung »nzen
* ** ** *** Sprache des griechischen Ministers RhalliK ^ °

*?* streckenden Spuren Belgiens und Serbiens.
^ *ado «. 24. Nov. (Nichtamtlich.) In einer Unterredu, .

mit dem Vertreter der »Daily Mail" am 18. November sagte i
griechische Minister Rhallis, wie ergänzend gemeldet wird: B "
werden 24 Stunden, nachdem Die Alliierten Saloniki verlassen5{ 01
den, demobilisieren." In zornigem Tone sagte der M'nister: Z" ös
britische Regierung und die britische Preffe haben ein schändli everl
Haltung gegen uns eingenommen. Ihr seid infam! (Wörtlii" en
Vou8 etes des infames.) Do« einzige, was wir wollen ist Fr " ü-l

» den. Ihr wollt uns in den Krieg hincinzwiugen, wollt' unS ve ^
hungern laffen." Der Minister zeigte dem Vertreter der . Da 9riH
Mail eine Abbildung in der Zeitschrift.L'Jllustralion" auS be lS0cJ
griechisch-bulgarischen Bandenkrtege und sagte: ..Ihr wollt bafenBant)
dasselbe wieder oushalten und wollt, daß wir zu Hilfe 'kommtkufig
während kein englischer Soldat in Serbien sein Blut veraoffen iF **
unb kaum ein englisches Gewehr abgefeuert ist. Die evalische8
aierung will, nachdem sie Fehler aus Fehler. Verzug auf Verz'»
gehäufr hat, daß wir eintreleu und sterben, während ihr nur e""
paar tausend Mann Truppen habt, um uns zu unterstützen
wollen kein zweites Belgien oder Serbien werden." ’ che.
Nicht a« 0f»*«ttenbe englische Kesürchtnngen hinstchtli

Griechenlands.
«%***}* 25‘H 00' 81110 8onb0n  w >rd der ^Neuen Zürich

Ztg. berichtet: Tiotz haibamtlicher beruhigender Mitteilung ,1
chrchtet man den schließ!,chen Uebergang Griechenlands zu den Mitte wü
wachten, sobald deren Truppen an der griech schea Grenze erscheine! l"
Was Rußland von England ans Koste« Rnmä «ie«s

E, versprochen wurde. ^
©in» nene Feststellung der Hinterhältigkeit dev *!*

©ntente Diplomatie. nt)
e,t ’I 4,  X 0?’ (Zens. Bin.) Liberale Bukarester Blätte!'! 1

veioffenllicpen Einzelheiten eines bisher unbekannten englisch-russtschei.7
Geheimoertrags zu ungunsten Rumäniens und Bulgariens Dl'
anfangs dieses Jahres b-schlvffene Vertrag verspricht Rußland auß->°,
Konstantinopel BurgaS und Konstanza am Schwarzen Meere ®iic
Blatter nageln die Tatsache fest, daß sowohl Rußland wie Englaii!
zu derselben Zeit den Regierungen von Rumänien und Bulaariei*
große Versprechungen gemacht haben. ' tr

Das Märchen von deutschen Friedenswünschen. u
ötn Oesterreich» faßt seinen Widerspruch gegen alle Frieden?' ^

geruchte im „Berner Tagblatt" vom 19. 11. abends dahin zusammen!»
„Der neue Bleroerband hat heute die größeren Chancen. 8' 8

öat die reichen Gebiete Belgiens. Russisch-Polens und eine« Teilel
von Rußland, er hat de» direkten Weg Serbien- Bulgarien- Türkeik
und über Kleiuasieu. Dem hat der frühere Vierverband nichtse«!°
gegenzuhalten. Man soll sich also nicht von Gerüchtenmachernuul
NcuigkeitSkrämern täuschen lassen. In Wien sitzen keine monte»,'^
grinischen Agenten, und der Staatsmann t« Luzern ist wenu er'°
dort ist, zur Erholung dort."

500 000 tote  und verwundete Italiener.
f. (Nlchlamlitch .) Amtlich wird verlaut
hart. 23. November 1915. In letzter Zeit suchen die— allgemein
zugänglichen- Presseberichte der italienischen obersten Heeresleitung
ausfallend viel über Erfolge zu sagen. Demgegenüber sei heute, ein
halbes Jahr «ach»er KrtegSerklärun, unsere» einstigen LundeS-
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pvosse«, mit aller Deutlichkeit festgestellt, daß vir die zu Beginn
indeuh, tS Krieg? gewählte Verteidigungsfront allenthalben, am Jsonzs
m  '  mit schon in der vierten Schlacht , siegreich behoupreten . Seit Be-

jgn der Kämpfe im Südwesteu vermochte der Feind sich nicht ein-J ial jene« Zielen zu nähern, die er im ersten Anlauf zu erreichen
challs N, "ffte; wohl aber bat ihm der Krieg an Toten und Verwundete«
r ist dieLkreits eine halbe Million Männer gekostet.

^et  heilige Krieg g-ge« di- Franzose» in N- rdafrika.
Konstantin- pel. 24. Nov. (Zens. Bin.) Nach hier eingetrof.

wen Privatnachrichtenhat der Emir Abdul Malik, ein Enkel deS
'Näheren Emir von Algarien. Abdul Kadir, sämtliche Araberstämme

afgefordert, sich an dem heiligen Krieg zu beteiligen und gegen die
ranzose« zu kämpfen. Eine Anzahl der Führer leistete mit ihren
Stämmen diesem Aufrufe Folge. Man hofft, daß der Emir Abdul
»altk, der großen Einfluß hat. sämtliche in Nordafrika befindlichen
raberstämme für den heiligen Krieg gegen die Franzosen gewin.

>eu wird.
Wachsende Beute.

rankf. Ztz Wie», 25 Nov. (Zens. Bln.) Der Kriegsberichterstatter der
S vergeh!Neuen Fr . Presst meldet vom serbischen Kriegsschauplatz: Die
die Abbe ieute der letzten Tage vermehrt sich immer noch. So wurde viel
mglisch-fr iogegrabeoes Kupfer gefunden und auch eine Feldbäckerei, bestehend

u8 58 neuen, auS England stammenden Wogen. Auch ein Etfen-
ng: Die ihnzuz wurde erbeutet, der die Möbel König PeterS und dessen
rer« in Kl Silberzeug enthielt.
etzten M Die gesamt- bulgarische Heeresmacht gegen das
ichung ei, Ententeheer.
bevor, d Genf , 25. Nov. (Zens. Bin.) Die Heeresleitung der Entente
Intentei i Saloniki gibt Blättermeldungen zufolge bekannt, daß Bulgarien
lalkan gr line gesamte Heeresmacht nun gegen die englifch-französifche Front
Meldung onzeutriere. Die von den Bulgaren bisher innegehabten Stellun-

en würden nun von den Deutschen und Oesterreichern eingenom-
Rhallii ien  werden.
rbtcwö. Wie Schauermärchen entstehe«.
llnterred« Die Zeitung Le Bien Pulic (Dijon, 5. Oktober 1915) gibt
r sagte Düende Nachricht deS Amsterdamer Courant wieder:
'd: A! »Holländische Reisende, die von Gent zurückkehrten, berichten, daß
rlaffen HED'lsStruppen, die jetzt nach Frankreich geschickt seien, nicht von
lister: I tr  östlichen Front kommen; es seien Rekruten, die im Lager von

schSndlff^ Erloo(bei Brüssel) ausgebildet worden seien. Die Reisenden
(WörtE ^ n tief erschüttert von zwei Taubstummen-Kompaguirn, die

u ist Fifatüllich durch Zeicheo kommandiert wurden."
l' unS ve ^ bandelt sich hier natürlich um da? „Exerzieren nach Winken",
»er 35flf riH  uusere Truppen neben dem „Exerzieren nach Kommandos"
» auS vlfî^Eblldet werden, weil die Stimme der Führer bei den weit auS-
llt daß uffouder gezogenen Schützenlinien oder gar im Schlochlenlärm
e 'komE ^9 nicht mehr durchdringen kana und danu das Zeichen alS
rgossen Merständigung dienen muß.
iglischeÄ 'fl gut, daß die Reisenden aus Amsterdam nicht an Bord
uf Verz'" deutschen Kriegsschiffen gewesen sind, wo die Verständigung auch
ir  nur em «roßen Teil durch Zeichen erfolgt. Sie würden sonst wohl be.
tzen haben, daß die ganze deutsche Flotte aus Taubstummen be¬ide.
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Ülui dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 26. November 1915.

Die militärische Vorbereitung der Jugend. Bei den
statlfindendeo Musterungen zum Heeresdienst werden die jungen

inte gefragt, ob sie an der militärischen Vorbereitung der Jugend
e,!lgeuommeo habe». Bejahenden Falles wird ein diesbezüglicher

ermerk in ihren Akten gemacht. Es geht daraus hervor, welche
he Bedeutung die Heeresleitung dieser Einrichtung zuschreibt. Be.
itigt werden die guten Ergebnisse dieser Vorbereitung in den Ju-
ndkowpagnien für die Jungmannen nicht nur durch die vielen von
ien der Leitung zugewandten Dankschreiben, sondern vor allem

durch die Anerkennungsmitteilungen der ihnen im Heere vorge»
ten AuSbildner. Es liegt also im eigenen Interesse der Jung-

innen, daß sie, wenn sie etngezogen werden, auch von selbst schon
geben, daß sie in der Jugendkompagnie gewesen sind und die
tliche Bescheinigung ihrer Teilnahme, Führung und etwaigen be-
deren Fähigkeiten zu den Akten geben. Die vielen jungen Leute
er, die noch immer sich abseits halten vvn dem Eintritt in die
lgendkompagnieu, mögen recht eindringlich auf diese ihnen dadurch
botene« Vorteile aufmerksam gemacht sein.

Krie- skinderfpende deutscher Frauen. Auf Grund
Aufrufs der Kronprinzessin vom 20. September 1915 können
diejenigen Kriegsmütter bedacht werde», die nach dem 20. Sept.

lrch die Geburt eines Kindes gesegnet wurden und deren Männer
h zur Zeit der Geburt im Heeresdienst befanden oder inzwischen
fallen bej». im Dienst gestorben sind. Als UnterstützungSgesuch
dürftiger Kriegsmütter genügt ein kurzes Schreiben mit der An-
>be, wann der Ehemann in den Heeresdienst eingestellt und das
»d geboren ist. Amtliche Bescheinigungen sind nicht erforderlich,
e Aufschrift muß lauten: „KriegSkinderfürsorge deutscher Frauen,
ivatkanzlei der Frau Kronprinzessin, Potsdam". Bei der Unter-
rift sind außer dem Wohnort und der Straße auch Staat und
lovioz-nzugeben. Allen bedürftigen KriegSmüttern, welche dem
Teuf entsprechende Gerüche, selbst in dieser einfachsten Form, ein-
lhen, wird rin Bescheid zugehen, dagege» ist eS nicht möglich,
e» Bittstellerinnen, deren Gesuche dem Aufruf nicht entspreche»,
>k Antwort zukommen zu lassen. Wer dir Sammln», der Krön-

>r

Prinzessin, die lebhaft gefördert zu werde« berdieut. >»« ferner
unterstützen will, kann Geldspenden unmittelbar an die DiSkontoge-
sellschaft in Potsdam für daS Konto„KriegSkiuderfpende deutscher
Frauen" einzahleu.

Liebesgabe» für FSstlier-Kegt. 80 ««» Inf .-Uegt.
365 . Für die kommende Weihnachtszeit beabsichtigt da« Ersatz.
Bataillon für die Angehörige« des Füstlier-RegtS. No. 80 und Inf ..
Regts. No. 365 eine Liebesgabensammlung zu veranstalten. Alle«
denjenigen, die sich an dieser Sammlung beteiligen wolle«, gibt da?
I. Ersatz-Bataillon deS Füstlier-RegimentS von GerSdorff(Kurh.)
No. 80 bekannt, daß Gaben für die obengenannte« Regimenter bis
5. Dezember an das Geschäftszimmer des Bataillons (Wiesbaden,
ÄerSdorffstratze) oder an die Redaktion dieser Zeitung cr. geliefert
werden können. Die Gaben werde» von dem Ersatz-Bataillon an
die zuständige Stelle weitergegebe». von wo aus die Verteilung der
Liebesgaben an die obengenanuten Regimenter erfolgt. Als geeignete
Geschenke kämen in erster Linie in Betracht: Rauchutenstlien. wol¬
lenes Unterzeug, Taschenmesser, Taschenlampen. Schokolade, Kon«
serven, dauerhafte Wurst und Fleischwaren. Anstelle von Naturalien
werden auch Geldspenden zum Ankauf von Gegenständen angenom¬
men. Diese stnd mit entsprechendem Vermerk versehen, dem Ba>
taillon gegen Empfangsanzeige einzusenven.

Zur KierpreiserhShuug . Der Mitteldeutsche Gastwirte-
verband hat eine Eingabe an daS Kgl. Stellvertretende Generalkom¬
mando wegen der neuerdings drohenden BierpreiSerhöhung gerichtet.
Die Preisprüfungsstelle, an die die Angabe zur weiteren Be¬
gutachtung übergcven wurde, hat ein Bedürfnis zur abermaligen
Preiserhöhung nicht anerkenne» können. ES ist demnach anzunehmen,
daß die Brauereien von ihrer geplanten Erhöhung vorläufig Abstand
nehmen.

Herste»««- künstlich beschwerte« Leder«. Eine neu
erschienene Bekanntmachung verbietet die Herstellung künstlich be¬
schwerten Leders, sowie jede künstliche Beschwerung von Leder durch
irgend welche beschwerenden Mittel, wie ste bei der Herstellung von
Leder häufig verwandt werden. Die Bekanntmachung tritt am 1.
Dezember 1915 in Kraft. Zur Fertiastelluug von solchem Leder
mit dessen Beschwerung am Tage deS Inkrafttretens der Bekannt¬
machung bereits begonnen ist. ist eine Frist bis zum 31. Dezember
1915 gewährt worden. Der Wortlaut der Bekanntmachung kann
auf der Geschäftsstelle der Handelskammer zu Limburga. d. Lahn
Josefstraße7 vormittag« 9—12 und nachmittags3—6 Uhr einge¬
sehen werden.

Da» teuere Sch«tzze«g. Wir nahmen kürzlich Notiz von
einer Eingabe des Ausschusses für Konsuinenteuinteressen, mittels der
im Interesse der minderbemittelten Bevölkerung eine kräftige Herab¬
setzung der hohen Lederrichtpreise und die Aufhebung der WohlfahrtS-
abgabe derL-dersabrikanten an die Reichsmilitärkasse erbeten wurde.
Darauf ist ihm vom ReichSamt des Innern der Bescheid zugegange»,
daß die notwendiaen Maßregeln eingeleitet stnd und in der Rich¬
tung der in dem Schreiben vorgebrachten Wünsche liege. Danach
darf man erwarten, daß die Preise für Leber in absehbarer Zeit
so gestellt werden, daß die Versorgung mit Schuhzeug und seine
Instandhaltung zu billigeren Preisen möglich sein wird.

Großer Lederverkauf der KriegslederAG . Berlin,
24. Nov. Gegen Ende dieses MonatS bringt die Krieqsleder-A.-G.
namhafte Mengen Leder, und zwar Bache in ganzen Hälften, Hälsen
und Seiten, lohgarer Leder für Zurichtzwecke. logare Spalte, Fal-
leder, Box calf, Chevereaux, ChevretteS, Chevreoux Nachahmung,
Schafleder, ausgenommen lohgegerbte. Aulomobilleder(Dachleder),
Bankleder, schwarz, farbig und naturfarben, Gffchirrleder und auch
Riemenkernstücke zum Verkauf, und zwar auf dem Wege der Ein¬
schreibung. Die Leder liegen auf den Sammellagern der Heeres¬
verwaltung, dem Magerviehhof zu Berlin und in Hamburg. Vor¬
ratslisten werden vorher nicht ausgegebeu, sondern erst an den Ber-
kaufslagen, dag ge« gibt die Gesellschaft durch ihre Abteilung Leder
nähere Auskunft. _

Letzte Nachrichten.
WB . Großes Hauptquartier , 26 . November. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz. Auf vielen Stellen der Front
Artilleriekämpfe. Sonst nichts Wesentliches.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Linstngen.

Ein Versuch der Russen die Misse bei Pulpe zu überschrei¬ten wurde vereitelt.
Feindliche Angriffe bei Bersemünde und auf der Westfront

von Dünaburg sind abgeschlagen.
Bei den Heeresgruppen des Generalfeld marsch alls Prinz

Leopold von Bayern und des Generalsv. Linsingen nichts Neues.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Südwestlich von Sjenica und von Mitrovitza wurden feind¬
liche Nachhuten, die sich an dieser Stelle noch vor der Front des
Generalfeldmarschallsv. Mackensen hielten, geworfen.

_ Oberste Heeresleitung.
AuS Nah und Fern.

Hachenburg, 20. Nov. Der Verband der Freiwillige«
Feuerwehren des Regierungsbezirks Wiesbaden und des Kreises
Wetzlar hält am 27. und 28. d. MtS. hier seine ZentralvorstandS-
fitzung ab. Am Vorabend(Samstag) wird der engere Ausschuß

..



Besprechungen im Hotel Schmidt abhalte«, während die Hauptstt-
r««8 im gleichen Lokale am Sonntag vormittag(um9 Uhr be¬
ginnend) stattfindet. Nachden Beratungen wird ei» gemeinsames Mit-
tagSeffe» iw Hotel ,nr Krone die Teilnehmer vereinige». Don
weitere» Veranstaltungen ist mit Rücksicht auf die ernste Zeit Ab¬
stand genommen.

Frankfurt a. M., 14. Nov. Die Polizeibehörde teilt mit:
Die Bäckermeister Friedrich Kemps, Moselstraße 31, und Tobias
Stähle, Lergerstraße 124, haben eine erhebliche Menge MehleS
verbraucht, ohne sich durch VorweiS der vorgeschriebeneu Brotscheine
oder sonstwie genügend über den Verbleib der Menge auSweisen zu
können. Ihr Verhalten ist gemeingefährlich uud erweist die Unzu¬
verlässigkeit dieser Bäckermeister in der Befolgung der ihnen durch
die Krtegsgesetze auferlegten Pflichten als Geschäftsinhaber. Der
Polizeipräsident hat daher die sofortige Schließung der beiden
Bäckereien ongeorduet. In Zukunft wird gegen alle Gewerbe¬
treibenden, die sich grober Mißachtung der Notgesetze schuldig
machen, neben dem Strafverfabren mit der Anwendung gleichartiger
Zwangsmaßnahmen rücksichtslos eingeschritten werden.

Die kommende Kriegssewinnsteuer.
Köln. 24. Nov. Zur bevorstehenden Reichstogstagung ent¬

hält die„Köln. Zig." die Mitteilung, daß der Reichstag bei seinem
Zusammentritt die Vorlage des ReichSschatzamtcs über die Vorbe¬
reitung deS Kriegsgewinnsteuergesetzes voifindea werde. Nach der
Vorlage würden die Handelsgesellschaften verpflichtet werden, 50
Prozent ibreS KricgsgewinncS in Reserve zu stellen. Eine längere
Rede deS Reichskanzlers über die Lage der auswärtigen und inneren
Politik wird erwartet. Es wird jedoch angenommen, daß sie erst
nach dem Abschluß der Kommissionsverhandluvgengehalten werden,
dürfte, die manches neue Moment zutage fördern werden.

Peter Sauer. Ettinghausen, vermißt.
Jakob Schwarz, Caden, vermißt.
Josef Kurtenacker, Ewighausen, vermißt.
Jakob Westböfer, Düringen, vermißt.
Wilhelm Zirfaß, Caden, vermißt.
Josef Gerlach, Berod, vermißt.
Kar! Krekel1., Gemünden, leicht verwundet.
Karl Krekel2-, Gemünden, vermißt,
gerb. Müller. Mittelhofen. Res.-Jnf.-Regt. 80, gefalle
Johann Daum, Großholbach. Jnf.-Regt. 168. I. verw,

i
Bullen- Verkauf.

Ein gut- euShrter schwerer Gevreindrbnllr (Lahnrai
soll im Wege des schriftlichen Angebots verkauft werden Schi
liche, verschlossene mit der Aufschrift. Bullenverkauf" versehen- mfvnck
geböte sind bis spätestens

Montag , 29 , November 1915 , &
Nachmittags1 Uhr. M ™*

an das hiesrge Sürgermeisteramt einzureichen, woselbstd
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der etwa erschiene
Bieter stattfindet.

Die Verkaufsbedingungen können auf dem
meisteramt eingesehen werden.

Mendt, den 24. November 1915.
6412 Der Bürgermeister:

tttctii
hiesigen Bürg

U 96
Woli

Weihnachten in Bethel.
Zum zweiten Male, mitten unter Lärm und Leid des großen

Krieges, wird daS deutsche Volk die Weihnachts-Botschaft hören.
Auch uusere Bethelgeweinde rüstet sich auf die Feier des Festes,
das von dem Frieden und der großen Freude redet. Einen Ab¬
glanz dieser Freude möchten wir gern den tapferen Kriegern bringen,
die auf ihrem Schmerzenslager«ft einen heißeren Kampf zu kämpfen
habe» als vorhu draußen in den Schützengräben. Bisher sind
schon fast 7000 verwundete in unseren Lazaretten ausgenommen>
worden; wir rechnen, daß etwa 1600 zu Weihnachten bei uns sein
werden. Dazu kommen fast 3000 Kranke, Kinder und Heimatlose.
Auch sie hoffen auf eine bescheidene WeihnachtSgabe. Wer hilft uns
dabei mit? Für alles sind wir dankbar, ob man uns Kleidungs¬
stücke schicken will oder Zigarren. Bilder, Bücher für die Großen,
Spielsachen für die Kleinen oder Geld, um daS zu kaufen, was
Kleine und Große am meisten erfreut. Je eher eS geschieht, um
so deffrr könne» wir olles verteilen!

Mit herzlichem WeihnachtSgruß an alle
Freunde vo» Bethel

F. *». Sodelschwingh. Pastor.
Bethel  bei Bielefeld, im November 1915.

■ ■■■■■■■■■■
I Kessel ! Kessel A
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I Quittung
der zur Beschaffung von Weihnachtsgaben für die Truppen

eingegavaenen Beträge.

Lestee Ersatz für beschlag - fr di-
nahmte Kupferkessel ! W

Wir werden in dieser Woehe bei Herr eben.
Hans Hauer in Westerburg ein tn $i
Koccal T,arrni » einrichten . Da die Nac walte
H -CSool -lJdgDr frage eine sehr gross
sind Vorbestellungen tunlich . In unsere tBg
Lager in Westerburg verkaufen wir zu g < 31*
nau denselben Bereisen wie in unser >üge

«ft t!
Di

zum
Hauptgeschäft in Hachenburg.

C. y. Saint  George , Hachenburg
2 türfjlijjf lanimiiitfdißftlidjr Arbeite.de

Kreisarzt Dr. Pachnio-Wcstcrvurg
Ungenannt Westerburg
Metzger OHlgart Westerburg

Summa
Mesterknrg, den 25. November 1915.

besonders Uiehfütterer zum sofortigen Eintritt gesucht.
6411 Schneider , Hof Dapprich.

Kreisansschutzbüro. W. Becker.

XI. Gnittung
der zur Beschaffung von Liebesgaben für gefangeneu Deutsche in

Rußland eingeaanaenen Beträgt.

g-ewinn
10 000 Mk. bares Geld!

Sr»
Einsender Betrag

c5 Ji 4
67 Herschbach. 36

Hierzu bisher
36

3870 85
3409 I85

Westerbur,, den 26. November 1915.
_ _ KreisausschußbSr». W. Becker.

Anszug aus den Beelnstliften.
Reserue-Jufauterte -Regiment Da. 18.

Heinrich Pölsch, Brandscheid, leicht verwundet.
Theodor Steinebach, Swighauseu, vermißt.

Nächste Ziehungen!
Lehrerkim-Geld-lose

ä Mk. 3,30.
Ziehung am3. u. 4. Dezember

H"f- 75000,30000!

Strassbnrger Geld-Lose
ä Mk 1,20 Ziehung4. Dezemberj
S 15000, 10000
5000 Mk. bares Geld!

Niedersäehsiselie Lose
ä 1 Mk. 11 Lose 10 Mk.
Ziehung 11. und 13. Dezember

(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf .)|
versendet Glücks -Kollekte

Heinr.Deecke, Kreuznach]
Feldpost Schichtet«
in allen Größen empfiehlt

l \ Kaesberger.

(Kroppach) Bhf. Iagelbaeh
Fernsprecher No. 8. Amt

Altenkirchen (Westerwald)
Wir haben reichlieh
Lager und empfehlen so¬

fort lieferbar:
Thomasmehl, Kali-
Salz, Kainit , Super-

phospliat und
Ammoniak-Super-

phosphat.
Ferner:

Gerste, Mais, Mais¬
schrot, Cocos-

kuchen , Schweine-
mastfntter , Pferde¬
futter , Spelz , Me¬
lasse und Häcksel
alles in guter Qualität.

t be¬
wirb

I8m
Au

ts«

st.
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